
Ebenes Sprache der Strasse 
2 

neben 
Trachsels Zeichnungen von..Sitzu ngen 

Stiftungshaus Eggenschwiler, Eriswil Im versteckten Hinter 	und Wahrheit aber t«handgreifliche» gelmassige Einzel und Gruppenaus senheit und initiiert dadurc 
dorf von Eriswil, im Stiftungshaus Eggenschwiler, zeigen die bei- Bearbeiten derBildoberfiache dem es stellungeh seit 1994 sowie zahlreiche langsane Erwachen der Ire 
den Bildhauer Marco Eberle und Ewald Traçhsel vom 17 Mai bis aber an Sinnhchkeit nicht fehlt macht Arbeiten im offenthchen Raum zeich beim miteinander Reden 

die.,bildhtiri5ch Sttüktür sichtbaE 	ëtis'éin'Schaffen. aus. 	 - Nein; 'es ist kein schlechtes Z 3]. August 2003 ihre erste gemeinsame Ausstellung Trachsel 	legt Spuren frei und offnet Raume 	 wenn Ewald Trachsel an S1t2 stammt aus dem Simmental, Ebene aus Liechtenstein, und bei- 	Marco Ebenes Dialog mit der Beschaf Zeichnerische Sitzungsprotokolle 
de wohnen sie seit langerer Zeit in der Region Huttwil 	 fenheit der Bodenstruktur welche er Ewald Trachsels Zeichnungen entste 

konsequent und unerbittlich so lange hen wie Franz Eggenschwilers «Tele 	«Nein, es ist kein schiec 
Ewald hat sein Ateiter m Durrenroth Eberles Schaffens und Gedankenwelt auf dem bleiernen Flachblech bear fonzeichnungen» als Nebenprodukte 	Zeichen, wenn Ewald 
Marco seines in Rohrbach Und an je ist implizit von Eggenschwilers Spu beitet, hammert frottiert, bis alle des sozialen Kontaktes des mit Men 	Trachsel an Sitzungen 
der Jahresausstel]ung des Kunsthau ren gepragt Trachsel macht sich ex Nuancen Schattierungen und Schraf schen verbundenen oder verflochte 	Schrethutensilien greij 
ses Langenthal sind beide mit ihren plizitinAnlehnunganEggenschwilers furen, alle Vibrationen, Spuren und hen Zusammenseins Wenn Eggen 
Abeiten vertreten Ewald ist seiner «Telefonzeichnungen» auf die Spuren Strukturensichtbar gemacht sind lost schwiler seine Zeichnungen als 
zeit zu Studienz ecken ins benach 	desselben 	 «beilaufige Kritzeleien» oder als ((auto 	nach Schreibutensihen greift 
batte Deutschland abgezogen, Marco 	 matische mechanische Bewegungen nalisiert vielmehr Empfangs 
ist von Liechtenstein in die Schweiz «Handgreifhches» Handwerk 	 ((Und man mochte an die- 	der Hand» wahrend eines Telefonge schaft welche durch eine zusa 
zugezogen 	 IIarco Eberles Werke sprechen die 	sen Bildern riechen, den 	sprachs verstand denen er aber Aktivitat jene des Zeichnens ar 
Und letztlich stellen sie - nach grund ((Sprache der Strasse», erzahlen von 	Spuren mit den Fingern 	durchaus Bedeutung und Potential ei und gesteigert wird Das Ge 
verschiedenen Lebenslaufen nach ihr. Die Spuren auf der Strasse auf of 	entlanc' tasten» 	 nes Kunstwerkes zusprach so entste wird zur Sprachhandlung das 
Werkstipendien offenthchen Auftra fentlichen Wegen und Platzen - die 	 ° 	 hen Trachsels Zeichnungen wahrend ren zum kreativen Mitdenken 
‚gen Ankaufen un&Ehrungen nach auf unsichtbare-Weise sichtbar gewor 	 Sitzungen Rapporten und Bespre Ewald Trachsel wurde 1959 in 
Lehrtatigkeiten unzahhgen Einzel dene Geschichte der Zivilisation - ist auf der Bildoberfiache visuelle hapti chungen 	 kenburg im Simmental gebon 
und Gruppenausstellungen die sich es denn auch was Marco Eberle glei sche und emotionale Assoziationen Genauer gesagt zeigt Ewald Trachsel arbeitet seit 1987 in seinem Ste 
als Konstante durch diese beiden Le chermasseh interessiert und faszi aus 	 in dieser Ausstellung «zeichnerische haueratelier in Durrenroth Er 
ben ziehen - gemeinsam in Eriswil niert 	 Das ursprunghche Motiv - die Strasse Sitzungsprotokolle» der vergangenen richtet unter anderem an der 
aus 

	

	 Das Original sprich die Bildober —wird beinahe in den Hintergrund gem sechs Jahre Er dokumentiert dies in Schule fur Gestaltung in Lane 
flache - ein millimeterdickes gerade drangt Denn plotzlich sieht das Auge dem er jede Zeichnung mit Datum plastisches Gestalten» Seit 198 

Der gememsame Nenner - 	zu fragiles Flachblech aus Blei - legt er in diesem Wechselspiel zwischen her und Kurzel versieht 	 regelmassig mit Einzel und Gri 
Franz Eggenschwiler 	 auf den Boden Damit kommt ein vorgehobenen Strukturen und neu Wenn Ewald Trachsel am Sitzungs ausstellungen prasent Er ha 
Freundschaft ist es die ihnen zum ge wichtiger Wesenszug des arbeitenden montierten Zusammenhangen eine tisch zeichnet mag dies einerseits go- zahlreiche Werke fur den offeni 
meinsamen Boden wird Jene die die Kunstlers zum Vorschein Das Hand Landschaft ein Relief - Topographie wisslich auch kompensatonische Raum gestaltet 	Christine A 
beiden seit Jahren miteinander ver werkhche das «Handgreifliche» Die Und man mochte an diesen Bildern Funktidnen wie beispielsweise das 
bindet Und jene die jeder fur sich ausdruckslose glatte Blechfiache riechen den Spuren mit den Fingern Atiffullen von Leere beinhalten 	Die Vernissage findet statt am Freitag mit Franz Eggenschwiler pflegte Mar 	durchlauft imhnun einsetzenden Ar 	entlang tasten 	 dererseits und grundatzhch stillt die 	2003 19Uhr im Stiftungshaus Eggensc 
co Eberle war von 1995 bis 2000 As beitsprozess - durch gezieltes Ham Marco Eberle wurde '1968 in Grabs, ses Zeichnen aber das Bedurfnis, den Zentrum für Bildende Kunst Hinterdo 
sistent und Meisterschuler Eggen mern und Schlagen durch Reiben und Liechtenstein geboren und war von inneren Drang nach Bildern und Bild 
schwilers Ewald TrachSel kannte und Frottier Mai bis 3 1. August, jeweils Sainstag un en - ihre Gestaltungsfahigkeit 1995 bis 2000 Assistent und Meister 	haftigkeit im Gesprach es steigert die tag von 14 	Uhr oder nach Vereii 
schätzte ihn. ' 	‚ 	';'- 	- 	Dieses,  ge'radezu aktionistisdhe,Jn'-Tai 'schüler von Franz Eggenschwilen.,'Re- Aufmerksamkeit, fördert die Geläs- (Telefon 0'62"966i9 02)., 
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